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Das Thema dieses Standpunkts war 
mir schon lange klar. Umso mehr in-
teressierte es mich, was die KI zu 
diesem Thema beizutragen hat. Also 
beauftragte ich ChatGPT mit der An-
frage: «Schreibe mir einen Text, wie 
sich die Sparmassnahmen im Kanton 
Solothurn im Bildungsbereich auf die 
Chancengleichheit auswirken.» He-
rausgekommen ist Folgendes:

«Die Sparmassnahmen im Bildungs-
bereich des Kantons Solothurn haben 
gravierende Auswirkungen auf die 
Chancengleichheit der Schülerinnen 
und Schüler. Besonders betroffen sind 
benachteiligte Kinder, da finanzielle 
Kürzungen wichtige Förderprogram-
me und Unterstützungsmöglichkei-
ten gefährden.

Schulen in weniger wohlhabenden 
Gemeinden sind auf zusätzliche Mit-
tel angewiesen, um sozial schwächere 
Schülerinnen und Schüler zu fördern. 
Werden diese Programme, wie Nach-
hilfe oder soziale Begleitung, gestri-
chen, verschlechtert sich die Förde-
rung von Kindern aus benachteiligten 
Verhältnissen. Diese Massnahmen 
sind entscheidend, um gleiche Bil-
dungschancen zu ermöglichen.

Zudem benötigen ländliche oder fi-
nanzschwache Schulen oft mehr Res-
sourcen, um mit städtischen Schulen 
gleichzuziehen. Wenn Sparmassnah-
men dazu führen, dass etwa digitale 
Lernmittel oder Sprachförderung re-
duziert werden, sind gerade Kinder 
aus ländlichen Gebieten benachtei-
ligt. Sie haben dann weniger Zugang 
zu modernen Bildungsangeboten und 
individueller Förderung.

Auch die Reduzierung von Schul-
sozialarbeit und psychologischer Be-
treuung trifft besonders benachtei-

ligte Kinder, die oft aus schwierigen 
familiären oder sozialen Verhältnis-
sen kommen. Diese Fachkräfte spielen 
eine Schlüsselrolle in der Unterstüt-
zung von Schülerinnen und Schülern. 
Werden solche Stellen gekürzt, ver-
lieren diese Kinder wichtige Hilfe, die 
für ihre schulische Entwicklung und 
ihr Wohlbefinden entscheidend ist.

Ein weiteres Problem ist die mögli-
che Abnahme der Lehrqualität. Lehr-
personen, die aufgrund von Spar-
massnahmen überlastet sind, haben 
weniger Zeit für die individuelle För-
derung von Schülerinnen und Schü-
lern mit besonderen Bedürfnissen. 
Das verstärkt soziale Ungleichheiten 
und gefährdet die Chancengleichheit.

Insgesamt führen die Sparmass-
nahmen dazu, dass bestehende Un-
gleichheiten im Bildungssystem 
weiter verstärkt werden. Besonders 
Kinder aus benachteiligten Verhält-
nissen haben dadurch schlechtere 
Chancen, ihr Potenzial zu entfalten.»

Die Arbeitsmotivation 
einer Lehrperson hat 
einen enormen Einfluss 
auf die Qualität des 
Unterrichts.

Es ist schon erstaunlich, welche 
Qualität die Beiträge von ChatGPT 
und Co. mittlerweile aufweisen. Ich 
habe aber noch zwei Ergänzungen. 
Es ist heute schon so, dass die Kos-
ten für die Schule nur zu etwa einem 
Drittel durch den Kanton getragen 
werden. Zwei Drittel trägt die Kom-
mune. Mit einer weiteren Verschie-
bung der Kosten auf die Kommunen 
steigen auch die Begehrlichkeiten 

nach Selbstbestimmung. Diese füh-
ren unweigerlich zu noch diverse-
ren Bildungsangeboten im Kanton. 
Oft höre ich auch, dass Massnahmen, 
die nur die Lehrpersonen selbst betref-
fen (Teuerungsstreichung, AHV-Er-
satzrente und so weiter) den Unterricht 
nicht tangieren. Jedes Unternehmen 
weiss aber, dass die Arbeitszufrieden-
heit und die daraus resultierende Mo-
tivation einen enormen Einfluss auf die 
Arbeitsleistung haben. Genau so hat die 
Arbeitsmotivation einer Lehrperson 
einen enormen Einfluss auf die Qualität 
des Unterrichts.

Aus all diesen Gründen und unter 
dem Aspekt, dass die Auswirkungen 
der Sparmassnahmen in der Bildung 
zum Teil erst Jahre später sichtbar 
werden, möchte ich alle Beteiligten 
dazu aufrufen, sehr vorsichtig abzu-
wägen, welche Massnahmen in allen 
Belangen zielführend sind.
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Auch die KI erkennt, dass sich die Sparmass-
nahmen im Kanton Solothurn negativ auf die 
Chancengleichheit auswirken. Umso wichtiger 
ist es, diese vorsichtig abzuwägen.

Sparmassnahmen versus 
Chancengleichheit
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